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Z»rWiffenstMandr- und FMeiHWc.
Eine Drohung der Entente wegen der deutschen
Weigerung , polnische Truppen über Danzig zu leiten.

Berlin . 28 . März . Ein am 26 . März dem Vor¬
sitzendenden der Deutschen Waffenstillstandskommission in
Spaa von General Noudant übergebene Note fordert , daß
die deutsche Regierung die Landung der Armee Haller in
Danzig , die ein Teil der alliierten Armeen sei,- sowie ihre
Weiterfahrt nach Posen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
gestattet . Jede Weigerung hiergegen werde als Bruch des
Waffenstillstandes durch die Deutschen angesehen . Die
deutsche Regierung faßte nach eingehender Beratung im
Kabigett und unter Zuziehung der Parteiführer der Natio¬
nalversammlung ihren Standpunkt in einer Note dahin zu¬
sammen , daß sie nach dem Waffenfliliftandsvertrag nur
verpflichtet sei, lediglich den Alliierten freien Zugang über
Danzig und die Weichsel zur Ansrechterhaltung der Ord¬
nung in den Gebieten des ehemaligen russischen Reiches zu
gewähren . Bei Abschluß des Vertrages sei sie jedenfalls
davon ausgegangen , daß es sich nicht um polnische Truppen
handeln könne . Die Note weist dann auf die bekannten
Vorkommnisse bei der Durchreise des polnischen Minister¬
präsidenten Paderewsky hin , der unter grober Verletzung
der gewahrten Gastfreundschaft auf deutschem , Boden das
Zeichen zum Aufruhr und Bürgerkrieg gegeben und bei
seiner Anwesenheit in Danzig im Dezember 1618 gesagt
habe , wenn die polnischen Divisionen aus Frankreich und
Italien erst einmal in Danzlg seien, würden Danzig und
ganz Westpreußen polnisch werden . Weiter wird hinge¬
wiesen auf die zahlreichen Kundgebungen der deutschen
Mehrheit in Westprenßen , die gegenüber polnischen An¬
griffen gemeinsamen Widerstand leisten wolle . Durch den
so entstehenden Bürgerkrieg werde auch die deutsche Ost¬
front gegen den russischen Bolschewismus gefährdet . Aus
diesen Gründen könne die deutsche Regierung die ge¬
wünschte Maßnahme nicht verantworlen , sei aber bereit , die
Landung der Armee Haller in Stettin , Königsberg , Memel
oder Liba » mit allen Mittel zu erleichtern . Die deutsche
Note ersucht daher um alsbaldige Mitteilung über Zusam¬
mensetzung und Stärke der Armee , Zeitpunkt der Landung
und Angabe der Zeitdauer zur Durchs rfördening bis nach
Polen . Zum Schluß wird die Frage gestellt, welche Ge¬
währ die Alliierten dafür bieten könnten , daß nicht die
Armee des Generals Haller oder ein Teil sich an politischen
Kundgebungen oder etwaigen Aufständen der polnischen
Minderheit beteiligen werde.

Militärische Maßnahmen der Entente gegen die un¬
garischen Bolschewisten . — Borfrieden vor Ostern?

Paris , 28 . März . Wilson und die Chef « der Regier¬
ungen hatten am Donnerstag mehrere Sitzungen , die eine
um 8 Uhr morgens bei Wilson , die andere um 3Uhr
im Kriegsmjpisterium . Im Kabinett von Clemenceau hörte
man am Morgen Loncheur , der über die wirtschaftliche Lage
Deutschlands und dessen Hitt - mittcl für die Bezahlung der
von 'irn Alliierten verlangten Entschädigungen berichtete. Der
Nachmittaassitzung , die bis 6 .45 Uhr dauerte , wohnten
Marschall Foch und die Generale Pershing nnd Robitant
bei. deren Anwesenheit zeigte, daß sich die Diskuffion über
militärische Dinge erstreckte. Es ist klar , daß sie die Maß¬
nahmen betreffen , die infolae der Errichtung der Sovjetherr-
schast in Budapest zu treffen sind . — Man hofft , gegen
Ende der nächsten Woche in bezug auf die Friedenspräli¬
minarien mit Deutschland zu einem positiven Ergebnis zu
kommen . Neben der Konferenz zwischen den 4 Präsidenten
hielten die Minister des Auswärtigen der alliierten Mächte
täalich Sitzungen ob . in denen man mehrere wichtige Fragen
behandelte . Am Donnerstag z. B . behandelten sie has
Problem Schleswig -Holstein . Am Freitag werden die
Vertreter die Iraae der Aushebung der Blockade gegen
Ungarn prüfen . Zwischen der bevorstehenden Konferenz,
zwischen der deutschen Finanzkonferenz in Versailles und
dem schnellen Gang der Verhandlunaen des Viererrates
besteht kein Zusammenhang . Die Kommission ist zur
Prüfung des finanziellen Abkommens , das durch die Ver¬
pflegung Deutschlands notwendig geworden ist, eingeladen
morden . Die deutschen Delegierten kommen nicht nach
Frankreich , um von den Präliminarsticdensbedingungrn

Kenntnis zu nehmen . Der Vertrag wird kaum vor d r
zweiten Aprilwoche , den deutschen Delegierten « litgeteilt
werden können . Die Zusammenkunft zwischen den Entente-
vertretern und den deutschen Bevollmächtigten wird endgültig
in Versailles stattsinden . Der allgemeine Eindruck ist, daß
man sich bemüht , vor Ostern zur Unterzeichnung des Prä¬
liminarfriedens zu gelangen . Der definitive Friedensvertrag
wird im Spiegelsaal von Versailles unterzeichnet werden.

Der französische Außenminister über Frankreichs
Politik gegenüber Rußland.

Paris , 27 . März . Haoas meldet : Bei der fort¬
gesetzten Beratung der provisorischen Haushallszwölftel in
der provisorischen Kammer führte Pichon über die ruffische
Politik u . a . aus : Unsere Aktion will in keiner Weise
die innere Politik dieses Landes beeinflussen. Wir bezwecken
nur die Bekämpfung des Bolschewismus , haben also Ruß¬
land nicht den Krieg erklärt , sondern Kämpfen nur gegen
diejenigen , die sich unter Verletzung aller Gesetze der Gewalt
bemächtigten und die frei gewählte Konstituante gesprengt
haben . Wir und unsere Verbündeten sind die wahren
Freunde (Oho ) Rußlands . Ueber die militärische Lage sagte
Pichon : Im Murmangcbiet ist die Lage seit mehreren
Monaten stationär . Im Gebiet von Archangelsk haben
die Bolschewisten nnler Führung deutscher (? ) Offiziere eine
geschickte Offensive ausgenommen . Es stehen dort ungefähr
13 000 Engländer , 60Ö0 Amerikaner , nmd 25 MO Fran¬
zosen, 1500 Italiener , 1300 Serben und ungefähr 15 000
Russen . In der sibirischen Gegend bessert sich die Lage der
unter dem Befehl des Admirals Kottichak stehenden Trup¬
pen von Tag zu Tag . Koltschak ist Anlsiiuger der russischen
Einheit und hat sich mit großer Deutlichk'eit̂ für die Kon¬
stituante ausgesprochen . Bei Samara sind bolschewistische
Truppen cingeschlosseu. Im Süden scheint der bolsche¬
wistische Vormarsch zum Stillstand gekommen zu sein. In
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Transsibirien stehen 86000 Tschecho-Slowakm . k2 0( 0
Polen , 5000 Russen , eingerechnet die Etreitkräfte der Alli¬
ierten insgesamt 218 000 Mann . In Eübrntzland wurde
die Aktion der Alliierten den Franzosen übertragen . In¬
folge der starken Angriffe der Bolschewisten wußte Cherson
schon zu Anfang dieses Monat « geräumt werden , wobei
sich die Deutschen mit den Bolschewisten verbrüderten . Die
Lage in Odessa ist äußerst schwer, so daß General Fronchet-
d 'Esierey sich an Ort und Stelle begab . Ebenso unsicher
ist die Lage in der Ukraine , wo die Bolschewisten Charkow
genommen haben . Pichon kam dann auf die Politik
Lenins und Trotzkis zu sprechen und sagte, beide führten
eine unerträgliche Sprache . Eie hätten auch die Internatio¬
nale , in der deutsche und französische Führer der Arbeiter¬
schaft beisammen saßen , verurteilt . Die Konferenz werde
die Frage weiterhin prüfen , nnd deren Entscheidung muffe
abgewartct werden . Alle Machte müßten sich vereinigen
gegen den Bolschewismus , um ihn zu vernichten . Der
Vorschlag der Konferenz auf der Prmzeninsel Hobe keine
Anerkennung der russischen Regierung dargestellt . Die
Bolschewisten hätten als Antwort darauf den Alliierten eine
plumpe Falle gestellt.

Kämpfe der Tschechoslowakei , gegen die
ungarische » Bolschewisten.

Berlin , 29 . März . Aus Wien wird dem „Berliner
Loka 'anzeiger mitgeierlt : Das „Deutsche VolKsblatt " mel¬
det über einen Zusammenstoß magyarischen Noten Garde
mit tschecho-slowakischen Truppen bei Gran , daß dieser mit
einem Erfolg der magyarischen Partei geendet habe . Die
Tschecho-Slowaken wurden in nördlicher Richlung zurück-
gedrängt . Als die Magyaren die Donau erreichten , spreng¬
ten sie die große Eiscnbahnbrücke westlich von Gran in
die Luft.

Verschiedene Friedensfrage » .
Amsterdam , 27 . März . Einer Reutermeldung zufolge

erklärte Barnes , der Entwurf für die internationale
Arbeitergesetzgebunq sei soweit feltiggesteltt , daß er nur
noch vom Zehnerrat gebilligt zu werden brauche . — Der
Manchester Guardian erfährt , obgleich die Italiener auf den
Besitz Fiumes bestehen , sind sie bereit , den Südslaven
dem freien Gebrauch des Hafens von Fiume znzu-
fichern. Für Südslavien soll ein neuer Halen bei Grasova
oder Huzzari gebaut werden . — Der holländische Minister
des Aeutzern von Parnebeck sagte in einer Unterredung mit
dem Vertreter des Manchester Guardian zur Scheldcfrage:
Die niederländische Regierung ist bereit, jede Verbesserung
zu überlegen , die für die Interessen Belgiens notwendig
sind. Aber die freie Fahrt von Kriegsschiffen in Krieqs-
zeiten auf der Schelde ist eine ganz andere Frage . Eine
Sckelde , die in der Kriegszeit für Kriegsschiffe geöffnet
bleibe , bildet eine ernste Gefahr für die Niederlande.

Beginn der Lebensmitteleinfuhr.
Amsterdam , 29 . März . „ Allqemeen Handelsd ' sd"

meldet aus Rotterdam : Heute beginnt der Transvort der
bereits in Rotterdam liegenden Lebensmittel aus allocüerten
Ländern nach Deutschland . Es sind bereits 250000 Kisten
kondensierte Milch und 6 bis 7000 Tonnen Speck ver¬
laden.

Aufhebung der Blockade Deutsch -Oestreicks.
Paris , 26 . Mürz ^ Hava » meldet : Die Minister des

Aeußeru der fünf Großmächte setzten gestern Vormittag die
Prüfung der Festsetzung der Grenzen Schleswigs und
wahrsclMnlich nachher der Verproviantierung Deutsch -Oest-
reichs fort . In Bezug aus die Blockade Deutsch-Oestretchs
wurde beschlossen, alle Beschränkungen des Handels mit
diesen Gegenden aufzuheden , sobald Maßnahmen aetroffen
worden sind , um zu verhindern , daß Lebensmittel nach
Deutschland iveiterbefördert werden . — Deutschland aber
muß immer noch der Brotkorb hochgehalten werden.

Vermischte Nachrichten.
Der Prozeß gegen den Mörder IaurLs.

Die Vaterlandsliebe Iaurös.

Schweizer Grenze , 28 . März . Ans Paris wird
indirekt gemeldet : Havas berichtet : Am Dienstag wurden

t



Wrsskrv ZWM vkrhött. Der Abgeordnete Cachin, Direktor:
der „Humanitä". teilte mit, der König von Italien habe
letztes Jahr dein Führer der französischen Militärkommission
gegenüber das von Faurös stammenden Werk ^l'armee
nouoelle" als ein Buch von hohem Wette bezeichnet.
Renault betrachtet das Buch als den Ausdruck eines ver¬
ständigen Patriotismus. Der ehemalige Ministerpräsident
Ribot, versicherte seine Sympathie uno Bewunderung für
Haurös, von dessen tiefer Vaterlandsliebe er nie gezweifelt
habe. James sei für eine Annäherung an England ge¬
wesen und würde in der Regierung für die Landesverteidig¬
ung große Dinge geleistet haben. Der Tod dieses Mannes
sei ein Verlust nicht nur für seine Partei , sondern für das

^ ganze Land gewesen. Auch Denys Cachin ist von der
patriotischen Gesinnung des Ermordeten überzeugt und
glaubt, daß Iaurös in der gegenwärtigen Krisis dem Lande
wertvolle Dienste -Hütte leisten können. Albert Thomas
sagte aus, Iaurös habe die Autonomie Elsaß-Lothringens
als provisorische Lösung vor der endgültigĵ Rcgelung beim
Friedensschluß betrachtet. Er fügt hinzu, daß Iaurös die
kriegsfcindlichen Arbeiter von der Notwendigkeit der Ver¬
teidigung überzeugt habe und daß die geschlossene Stiinm-

' ung bei Kriegsausbruch sein Verdienst war. In den Kom¬
missionen habe sich Iaurös in reger Weise für die Rüst¬
ungsfragen interessiert und bemerkt: Wir dürfen niemals
hinter Deutschland zurückstehen. Jean Longue! erklärte,
daß Iaurös auf internationalen Kongressen nur die eine
Sorge hatte, die deutschen Sozialdemokraten zur größmög-
lichen Anstrengung bei ihrer Regierung zur Vermeidung
des Kriegs zu bewegen. Biviani sagte, daß Iaurös für
Frankreich eine bewundernswerteund mystische Verehrung
hatte und daß seit Gambetta kein Redner mit größerer
Zärtlichkeit von Elsaß-Lothringen gesprochen habe. Pain-
leoe meinte, daß der Tod Iaurös für die nationale Ver¬
teidigung ein nicht wieder gut zu machendes Unglück war.
General Sarrail erklärte, daß die meisten Theorien, die
Fanrös in seinem Buch „l'armee nouoelle" entwickelte, aus¬
gezeichnet sind. Der Sekretär der C. G. T ., Iouhaux,
nannte den Tod IanrLs einen Verlust für die gmize Welt.
Die Verhandlungen wurden darauf abgebrochen.

JeuWM.
Maßnahmen gegen wilde Generalstreiks.

Berlin , 27. März. Die Abendblätter veröffentlichen
einen Aufruf des Gouverneurs von Großberlin, Schöpflin,
an die Großberliner Bevölkerung, insbesondere an die
Arbeiterschaft, in dem alle Arbeiter , Techniker oder In¬
genieure, die sich in den Dienst der Allgemeinheit stel¬
len wollen, um die Kranken und Säuglinge, sowie die
eigene Familie vor den Gefahren des sich auf die Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke ausdehnenden wilden Ge¬
neralstreikes zu bewahren, aufgefordert werden, sich als
Freiwillige der technischen Abteilung des G. K. S . D. zur
Verfügung zu stellen. Sie sollen im Falle eines gewerk¬
schaftlich nicht genehmigten wilden Streiks in den Elektri-
zitäts-, Gas - und Wasserwerken unter militärischem Schutze
in den Stunden der Gefahr diese lebenswichtigen Betriebe
aufrecht erhalten. — Das Berliner Tageblatt schreibt:
Der heutige Tag soll nach den Prophezeihungen im Zeichen
des Generalstreiks stehen. Die Propheten haben Unrecht
gehabt. In allen Betrieben Großberlins geht die Arbeit
weiter. Immerhin haben die Militärbehörden Vorkehrungen
getroffen, um etwaige Putsche niederzuhalten. Die Regie-
rungstruppen haben ihre Waffen an den wichtigsten Stras-
senkreuzungen and den Brücken aufgestellt und halten die
Wagen an, um die Insassen nach ihren Papieren zu be¬
fragen.

Neue spartakiftische Ausstandsbeweguug
im rheinischen Fndustriebezirk.

Essen, 28. März. Die Ausstandsbeweguna hat sich
Heute weiter ausgedehnt. Im Dortmunder Bezirk sind 11,
im Wittener 12 und im Bochumer Bezirk 7 Zechen be¬
teiligt. Die Ausständigen zählten in der gestrigen Mittags¬
und Nachtschicht und in der heutigen Morgenschicht 31 600
Mann gegen 23 200 Mann gestern. Der politische Hinter¬
grund der Bewegung ergibt sich aus folgenden Forderungen
an die Regierung, die gestern in einer Versammlung in
Langendreer beschlossen wurden. 1. Anerkennung der
Arbeiter- und Soldatenräte. 2. Sofortige Durchführung der

amburger Punkte, (die Kommandogewalt betreffend). 3.
reilassung aller politischen Gefangenen. 4. Sofortige

Bildung einer revolutionären Arbeiterwehr. 5. Sofortige
Anknüpfung politischer und wirtschaftlicher Beziehungen zur
Sovjetregierung Rußland. 6. Sofortige Einführung des
6-Stundentages. 7. Entwaffnung der Polizei im Ruhr¬
gebiet und in ganz Deutschland.

L>ie Studentenschaft Erlangens für den Ostschutz.
, Erlangen , 28. März. In einer allgemeinen Ver¬
sammlung der hiesigen Studentenschaft, die von mehr als
4000 gleich*/« der Studentenschaft besucht war, wurde mit
starker Mehrheit beschlossen, die Universität zu schließen bez.
die Vorlesungen einzustellen, um den Studenten Gelegen¬
heit zu geben, sich für das Eppsche Freikorps gegen die
Deutschland stark bedrohenden Bolschewistenheere anwerben
zu lassen._ — _

Am SM und Land.
Calw, den 29. März 1919.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner

,Laud gArro nachmittag eine gemeinsame Sitzung beider

AnMche BekarmtmachtMtzeu.
Oberamt Calw.

Air die GemeindebehSrdr«.
Uuier Bezugnahme auf den letzten Absatz de» MimsterislerlaffeS

vom8. Juli 1905 Nr,7273 (AmtsblattS . 321 ff.) werden nach-
stehend die Zahlen der in den Gemeinden des Bezirks vorhandenen
Personeil, welche im Genuß von Unfall-, Alters-, Invaliden-, Wit¬
wen-, Waisen-, Kranken- oder Zuschuhrenten stehen, bekannt gegeben.

Gemeinde
rr Alter L>

6- Witwen! Waisen
S
Ä Zuschuß-! reutenj

Calw 25 19 129 3 30 10
Aqenbach 3 -— 11 — — —

Aichha dm 2 — 1 — — 1 _

Allbtttach 10 — 7 _ _ 2 --

Altburg 26 1 24 —- 11 1 —

Althengstctt 32 1 11 1 3 1 —

Alzen berg 1 2 11 — 8 — —

Vergotte 4 1 8 — 2 — _

Breitenberg 7 1 6 — 5 1 _
Dachtel 8 2 1 1 —

Deckenpfronn 28 — 12 — 1 — 12
Emberg 5 — 3 — 1 2 —

Ernstmiihl 1 — 5 2 -, — —

Gechinge» 14 1 9 1 1 2 —
Hirsa« 11 1 20 1 9 2 2
Holzbronn 14 3 12 1 3 1 _

Hornberg 7 — — 1 — — _

Liebelsberg 7 1 9 3 3
Liebenzell 10 3 17 — 8 2
Martinsmoos 8 -. 4 _ _
Monakam 6 1 7 1 1 —

Möttlingen 10 1 7 — — 1 —

Neubulach 14 — 11 — 9 1 —

Neuhengsiett 8 — 12 1 2 1 —
Neuweiler 9 — 24 — 2 2 _

Hosstett 2 — — — — — —

Oberhaugstett 13 1 7 — 3 — —

Oberkollbach 10 1 5 — 2 — —

Oberkoll wangen 5 — 6 — — — —

Oberreichenbach 5 —- 8 — 3 1 —

Ostelsheim 14 — 6 — 2 — - '
Ottenbronu 4 — 9 -, 5 1
Rötenbach 15 — 5 — — — —

Schmieh 3 "- 1 > - 1 — —

Simmozheim 21 — 9 — 4 2 —

Sommenhardt 6 — 7 — 1 1 —

Lützenhardt — — 5 1 — — —

Stammheim 46 2 38 — 11 4 —

Teinach 8 — 12 — 5 — —

Unterhaugstett 6 — 2 — I 1 —

Unterreichenbach 19 2 16 1 14 1 —

Dennjächt 2 — 2 — — -- —

Würzbach 4 1 7 — 1 1 —

Zavelstein 6 — 8 — 1 — —

Zwerenberg 6 —' 1 — — —I465j43s526 ! "l4" 154 46 14
, Zur Beurkunkungi - '

Den 22. März ISIS. Oberamtmann: GöS.

Oberamt Calw.
Bktr. Einhaltung de« achtstündige» Arbeitszeit in gewerbliche»

Betrieben.
Wie vielfache Klagen aus beteiligten Kreisen zeigen, ist in einer

großen Anzahl gewerblicher Betriebe di« Anordnung des Reichs-
amts für wirtschaftlich Demobilmachung über die Regelung der Ar-

Kollegie« statt, in der der Voranschlag des stiidt. Haus¬
halts für das Rechnungsjahr 1918/19 beraten wurde. Der
Vorsitzende begrüßte zu Beginn der Sitzung gas neue Mit¬
glied der Ortsarmenbehörde, Stadtpfarrer Letzgus,  und
gab dem Wunsche nach einem beide, Teile befriedigenden
Zusammenarbeitenzum Wohle der Stadt Ausdruck. Be¬
züglich der spaten Fertigstellung des Haushalts erklärte
der Vorsitzende, daß dis Schwarzwaldgemeindenwegen
ihrer Holzoerkäufe immer etwas später ihre Etats fertig¬
stellen, weil man erst die Erlöse abwarten will. Letztes
Jahr sei aber wegen der lleberbürdung der Stadtpflege
mit allen möglichen Geschäften die Ausstellung nicht mög¬
lich gewesen. Das Rechnungsjahr geht mit dem 31. März
zu Ende; es handelt sich also mehr um eine Nachbewilli-
gnng des Etats , von dem die hauptsächlichsten Posten nach¬
folgend angeführt werden- Beim Etat der Armen¬
pflege  betragen die Einnahmen 10190 -4k, die Aus¬
gaben 16 272 -4l. Von dem Abmangel von 6083 -4t sollen
4000 -.6 auf die Stadtpfleg« übernommen werden. Die
Einnahmen für die Volks»und Mädcheumittelschale werden
aus 1S848 -4t veranschlagt, die Ausgaben auf 45950 -4t,
fo daß ein Abmangel von 32102 entsteht. Der evan¬
gelische Ortsschulrat beantragt für die Zukunft die Ileber-
nahme des Schulgeldes auf die Ctadtkasse, da in nächster
Zeit sowieso mit einer gesetzliche« Festlegung der Schul¬
geldfreiheit zu rechne« ist, und da vor allem bisher nur
zwei Fünftel des Schulgeldes eingingen, a« dem gerade
solche Eltern zahlten, für die ein« Befreiung ein« Ent¬
lastung bedeuten würre- In bezug auf dis. für diese
Zwecke gemachten Stiftungen wurde vorgeschlagen, die
Stifter um Aeußerung über die weitere Verwendung der¬
selben zu ersuchen. Für das Realprogymnafiumbetragen
die Einnahmen 2842-4t, die Ausgaben 50424, so daß ein
Abmangel von 20004 -4t besteht. Für die gewerbliche
Fortbildungsschule sing in Einnahmen 3660 -4L vorgesehen,
in Ausgaben 6560 »4t, Abmangel 2900 -4t; die Frauen,

Mtszett MnMKAk MMVtz« m rs KüorvMrM, dtzembsv'
1913 immer noch nicht durchgeführt.

Nach ZifferI! dieser Anordnung darf die regelmäßige täglich;
Arbeitszeit ausschließlich der Pauseni» allen gewerblichen Betrie¬
ben einschließlich des Bergbaus, in de» Betrieben der Reichs, des' ,
Staates, der Gemeinden und Gemeindev-rbände, sowie in laudwirv
schaftlichen Nebenbetriebeu gewerblicher Art die Dauer von8 Stuiv
den nicht überschreiten. Die Fälle,- in welchen die achtstündige A«
beitszeit nicht gilt oder Ausnahme» zugelaffen werde» können, sind
in den Bestimmungen unter Ziffer lll bis VIl der Anordnung aast
geführt.

Unter Bezugnahme auf die Anordnung des Arbeitsministeriums
vom3, v, Mts, (Staatsanz. Nr- 23) sind die Oberamtrr und Ge¬
meindebehörden wiederholt angewiesen worden, für die genaue,
Durchführung der vorgeschriebenen Arbeitszeit und der sonstigen ge¬
troffenen Anordnungen mit Nachdruck zu sorgen, insbesondere die
beteiligten Betriebe in wiederholten Bekanntmachungen nicht nur auf
die Strafbestimmungen in ZifferX der Anordnung vorn 23. No¬
vember 1918, sondem auch darauf hinzuweisen. Naß wiederholte
Zuwiderhandlungen elncS VetriebSinhabers die zeitweilige Schlie» .
bring des Betriebes unter gleichzeitiger Auferlegung der Weiterzah¬
lung der Arbeitslöhne an die Arbeitnehmer zur Folge haben können.

Entdeckte Verfehlungen von BetciebSinhabern sind dem Ar«
ÜeitSministerium anzuzeigen.

Die Gemeindebehörden wollen hiernach Vorgehen.
Den 22. März 1919. Oberamtmann! G ö». i- ^ - - - -

Oberamt Calw. '
Bctr. dir Abhaltung von Unterrichtskursen im Hufbeschlag.

Um Schmieden die Vorbereitung zu der Prüfung für das Huf«
befchlaggewerbc zu ermöglichen, finden ini Falle genügender Betei«
ligung an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

Heilbron« und Reutlingen
dreimonatige Unterttchtskurs« statt, welche am Donnerstag, dtst
1. Mai ds. IS . ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse sind bis
1Ü. April ds. Js . bei dem Obekamt, in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet, vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege ay«
zuschließe,>:

1. ein GeburtSzeugnis;
2. die urkundlichen Belege über die Erstehung der Gesellen¬

prüfung im Schmiedehandwerk und die Zurücklegung einer dreijäh¬
rigen Gesellenzeit, wobei der Bewerber schon im Hufbeschlag beschäf¬
tigt gewesen sein muß; Bewerbe, die vor dem1. April 1884 ge¬
boren sind, haben anstatt der Erstehung der Gesellenprüfung wenig¬
stens die Zurücklegung einer zweijährigen erfolgreichen Lehrzeit im
Schmiedehandwerk oder den Besitz der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen in diesem Handwerk nachzuweisen:

3. wenn der Bewerber minderjährig ist, die Einwilligung-««
klärung des gesetzlichen Vertreters;

4. ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerber«
ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine Bescheinigung dieser Be¬
hörde darüber, daß dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur
Bestreitung seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Gr»
bot stehen werden;

5. eine von dem Bewerber, und wenn er minderjährig ist, auch
von seinem gesetzlichen Vertreter Unterzeichnete Erklärung, durch
welche die Verbindlichkeit übernommen wird, die der Staatskasse er¬
wachsenden Unterrichtskosten zu ersetzen, wenn der Schüler den Un-
terrichtskurS vor seiner Beendigung ohne Genehmigung der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft verläßt oder durch sein Verschulde«
die Entfernung aus demselben veranlaßt oder sich der Erstehung der
Prüfung binnen einer gesetzlichen Frist entzieht(s 4 Absatz2 der
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 29. April 1912). -

Den 22. März 1919. Oberamtmann: GöS.

arbeitsschule trägt ein 3235 -4t, an Ausgaben sind vor-"
gesehen 5944 »11. Die Amtskörperschaft soll um Erhöhung
des Beitrags für die Fortbildungs- und Frauenarbeits --
schule ersucht werden. Für Hoch- und Tiefbau sind 31700
»41 Aufwendungenvorgesehen, darunter für die Pflaste«-
rung der Ledersträße weitere 8000 -41(zus. bis jetzt 21000
-41) ; für die Panoramastratze 8000-41(bis jetzt 18000 -41) ;
für den Walkmühlenweg 2000 -41. Art Einnahmen auS
Grundstücken sind durch den Obsterlös, der noch vor eiy-
Mar Jahren auf 100 -41 veranschlagt war, 9190 -41 vor»'
gesehen; an Einnahmen aus den Holzverkäufen 120 000
Mark. Vom Gaswerk kann dieses Jahr ktzjn Zuschuß geü
leistet werden; vom Elektrizitätswerk werden 3000 -4?
der Stadtkaffe zugeführt. An Kapitalsteuer sind vorge-i
sehen 10 000 -41, an Wohn- und Anerkennungssteuetz
2000 -41, an Hundesteuer 2000 -41. Der Gcsamthaushaft
stellt sich in Einnahmen auf 265 253 -4t, in Ausgaben auf
gzF 721 -41, der Abmangel von 128 468 -41 wird durch eins
Katasterumlage von 814' Prozent mit einem Ertrag vog
64 410 -4l, und durch ein« Gemeindetnkommensteuer trk
der Höhe von 58 Prozent der staatlichen Einheitssätze rnitz
einem Ertrag von 63 573 ^t gedeckt. Die Obliegenheiten
des jetzt aufgehobene« Verschönerungsvereins, der did-
Pflege der städt. Anlagen sich zur Aufgabe gemacht hatte,,
soll jetzt einer von de« Kollegien gewählten Kommission
übertragen werden, die aus den Herren Rechtsanwalt,
RHeinwald,  Kaufmann Paul Georgii,  Privatietz
Kostenbader,  dem Stadtbaumeister und städt. Forsts
wart bestehen soll. t

Der Vorsitzende stellte anläßlich der Beratung des Ges;
meindehaushalts die Frage zur Erörterung, wie das im
Laufe der Jahre angesammelte verfügbare Restvermögen
von 150 000 -41 verwendet werden soll. Er schlug vor, denk
Grundstock des Realschulgebäudes70 000 -41 zuzuweisen,
weiter einen Grundstock von 10 000 -K anzulegen zur,
Steuerung der Wohnungsnot, dann einen Grundstock yoni



Todes-Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen, unfern heißgeliebten Vater, Groß¬
vater, Bruder, Schwageru. Onkel

Ernst Habig
Mustertechniker

plötzlich in Folge einer Herz,
— l̂ähmung am Freitag Abend7 Uhr

im Alter von 61 Jahren zu sich in die obere
Heimat abzurufen.

Trennung ist unser Los,
Wiedersehn unsere Hoffnung.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Hakig jr ., Hans , Paul , Lydia.
Martha , Auguste , geb. Aukam,

Gerda Hakig.

29. März 1919.Elberfeld, Warschau,
Beerdigung Dienstag, nachmittag4 Uhr.

Neuhengstett, 28. März 1919.

» Todes-Anzeige.
Wir teilen Freunden und Bekannten

mit, daß es uns nun zur Gewißheit gewor¬
den ist, daß unser lieber, guter
Sohn und Bruder

iEmil TainmL'Armee
im Alter von 24 Jahren sein

junges Leben in Rußland hat lassen müssen,
er war vermißt seit 19. Dez. 1914.

Die trauernde Mutter:
Christine Talmon L' Armee mit ihren

drei Söhnen.
Trauergottesdienst Sonntag, 30. März 2 Uhr.

Er kehrte nicht heim
Mutier das ist dein Klagen
Der, den du lieb hast, kehrte nicht heim
In der Fremde haben sie ihn zu Grabe getragen.
Laß dir ein Wort zum Tröste sagen
Wir sind in der Fremde
Und er kehrte heim,
Wir hoffen auf ein Wiedersehn.

lliiküriiliek
ledeiMiMeiWo

vornillk Meineive VermgliW-üiMull.
8i8b . beantr. Versicber. 1625 Millionen lVlk.
l-eibtungen kür Kriê terbekälle 35 Mill. lVllc.
Diviäenclen cier Versickerten in Uen Xrie§8-
jaliren- 1914/1918 : 39 Millionen Mark.

äuknsbme vom 10. l^ densjakre sn.
^ublcunkt erteilen: Müller, ^ 3ttträu8, 8e-

rirlc8vertreter in Laivv, Lscigtr. 373.
Itera, LrliPät in Lalw, lVlarktplatr 42.

KiOrmssersW
jede Größe zu haben bei

Leder-
stratze 119.Wg.Lebzelter.SHloffenneister,

« ^ Revirittiikeii
werden angenommen

kam Mich. SWWcher.cheim» Wz.

Wir empfehlen für S
. Kmftmude« !
! Glace- j
IHandschuhei
E in schwarz, weißu. farbig. >

^ Eefchw. Deuschle. ^

kriefpspier
in lVlappen mit 5 öriekbogen
uncl 5 Kuweit, 12 Nu8ter-

mappen lVlic. 3.—
Ivü ILartenbrieke,

Kurrdrieke lVlk. 2.—
(ilüekvvunsckkarten

kür jeäen 7weck ; Lucb- ,
Oolcisckritt-. Lkromoprä-
Mng - unct Leiäenblumen-
karten mit Kuwert 100

verbcli. lVluster lVllc. 5.—
8ekmir§elpapier

Ltücüenware, unregelmä-
LiZe Orüsben, kür llerct-
unci ttaubZedraucli, Unnä-
werlcer, l̂ 38ckinenbe8itrer

etc 1 2tr. 30 lVlk.
1 po8tp3ieet 4 iM.

Paul stllpps, kreutlenstaät,
dir. 81 (V/ürtt.)

ösi Xfvpf. Siekm Srlr,
83ttk3l8, 8IäKk3l8U. 8. W.
bat 8icb vorrüglicb bewSlirt

äpotsteker stsiteliluder's

lirvvkgejst
^3blr. diaclibebteilungen,

viele Dnnlcbcbr. ? rei8 cier
bl. 3 kllc., b. 3 bl. kr.-^ubenci.

Allein-Ver83nci:
tlokap. ltecbingen, llolienr.

Empfinden Sie
Haarausfall

so benützen Sie echtes, anti¬
septisches

BNenhMmW.
Vorrätig bei
. Friseur Odermatt,

Vahnhofstraße.

Ab1. AM
Kostet dar VN
im Einzel-Ver¬
kauf 10 Wollig

UW-
empfehlen wirHeine»

BreisPner
Zopf

r- 2̂.TkMiini>Z«
Portionen für SO. 100 u.
lSOLtr. in all. Preislagen.
Pfannkuch L Co.

Gesucht

in der Landwirtschafterfahren
und mit Pferden vertraut für
entschieden christliches Haus.

Bon wem sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Braves, fleißigesMMden
für sofort oder später gesucht.

Cafe Wüst, Hirsau.

- »§ GM
der Stunde

vissünsrKsnk
>vcttsr0eLpttsI ur»3NLLsrvsr»
k-1 34bO1>Ii11iOrr.Srr. , ..

StuttoArt earrrrstatt
plMkrorm DIrr»

lemiteiMkuIe SbsmSvrk oin littim.
vermittelt Damen u. Herren eine ftüli. ^ügemeinbilciunZ,
bowie lcaukm. u. kacbl. .̂usbiläunZ 2. bintritt in äen Ver-
wältunZb- u. Verkekrbäienbt. - Lteüenverm. - ? ro8p. krei.

Holzhauer
Der Wald liegt an der Bahnlinie bei Nnterreichenbach.

Auskunft erteilt
Waldmeister Bechtold, Pforzheim-Brötzingen.

Gesucht auf 15. April schul¬
entlassenes, sauberes, ehrliches

LüllsMchen
achtbarer Eltern, für einige
Stunden Bor- u. Nachmittags
in gutes Haus. Zu erfragen
bei der Geschäftsstelle ds. Bl.

Bon kleiner Familie zum
1. April, oder später wird
ordentliches

Mädchen
gesucht.
Frau S . Bensingv , Pforz-

h im, Bleichstr. 98 111.

Zimmer-

Suche per sofort ein fleißiges,
ehrliches Mädchen für Zimmer
und Haushalt.
Cafe u. Pension Schönlen,

Bad Liebenzell.

Mädchen
für lägt, zu Hausarbeiten gesucht

Frau Jnq . Preußger,
Bischoffstr. 453.

Auf 1. Juni oder 1. Juli
wird ein

Mädchen
das im Kochen bewandert ist
gesucht. Monatsgehalt 40 Mk.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen
wird sofort oder auf 15. April
gesucht.
Frau Metzger Schlatterer.

Gesucht wird ein tüchtiges,
selbständiges

Mädchen
zu kleiner Familie. Zu erfrag,
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann für sofort
oder1. April bei hohem Lohn
gesucht.

Kaffee Himmekstein,
Pforzheim.

Gabeln mit«.ohne Stiel
Holzgabeln
Rechen
Gartenhauen
Feldhauen
Spaten
Brückenwagen
Gewichte
Waffeleisen,
Handbeile
Aexte — Ketten
Zinkeimer
Güllenschöpfer
Gießkannen
Leiterwagen
Reischhakkmschiven
Sorglwesen
Bürsten , Holzwaren
Mostansatz

Isind wieder eingetroffen.

Enge«Sreiß.

TreibriemeiMchs
empfiehlt

Gg. Wackenhuth,

6Wsc »M»
MMegge»

ReMMre»Wilichw GerSteu»dMischine««erde»vr»Wi
««- ftchgeM erledigt.

Emil Retter, Weilderstadt.
4M



AiHHieHeaker Ealw-Ta8.Aof.
Vorstellungen: Sonntag 3—5 und abends

puntt 8 Uhr.
MMMW

E ^ //

Lin 3S»erSrsma aus den ds^ensckea kerxea
in S Eliten, osck dem bekannten lloms»

wn Fs ^ Lo/e ^ .

kis/ ' Mne/re/rs/ ' / re ^ i§/ )rMrk ?r§^.
t« /WMWMWMMÜMMWKMM

Dazu das schöne Beiprogramm.
Künstlerische Musikbegleitung.

2-

GesWs-EMpfehlung.
' Teile meiner werten Kundschaft ergebenst mit,
daß ich meinen

Bäckereibetrieb
mit dem heutigenT ge

wieder ausgenommen habe,
und bitte um geneigten Zuspruch.

3.Emzderger,zm Keim".

D

Bringt mein Lager in frischeingetrosfenen
Nu. SWWlle ». SrarmSher, 8

8 SlltttrWtidmWell Z
N
N Memalzc «, üi

h' îU in empfehlende Erinne-
vlfUNtk »»̂ rung. Gleichzeitig empfehle

8
8

PMe . Mr > «. MeseneM «,
N
siZ

ß
sowie Ersatzteile verschiedener Systeme. ß

Reparaturen werden prompt nnd billigst
besorgt von

8 G. Roller , Schmiede- u.mech. WerbsMe, lZi
ko T e i n a ch. vll
ill
S W

Wer sich ei« gute» Getränk Herstellen Will,
der verwende den bekannten

Rus 's Kunstmostansatz
mit - «idekdeerznsatz

und mit Süßstoff, die Flasche zu I<0 Liter reichend
kostet Mk. iS. , ferner

- Ruf 's Heidelbeeren mit Zutat«»
zu I 0 Liter Mk. 3l .—

---— ! Biele Anerkennungen
Robert Ruf, Heidelbeer»Bersandha»s, Ettlingen.

Raidwangen,  3 . II.  1918.
Senden Sie mir wieder2 Flaschen Kunstmostansatz

mit Heidelbcerzusatz und mit Süßstoff zu 260 Liter. Mit
dem letzten war ich sekr zufrieden re.

grz. Christian Schneider, Bahnwärter.
Auenheim (Amt Kehl), 2. Dez. 1818.

Da uns das aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellt«
Geirönk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde

? erworben Hai. so ersuche ich Sie sreundlichst um sofortige
I Zusendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Heidelbeer-
I zusatz und mit Süßstoff re.
I gez. Karl 3r . Landrnbergpr.

Freundliche Einladung
MMW » MW»

von Missionar a. D . Autenrieth von Schorndorf

in der Kirche in Würzbach.
Vorträge:

Sonntag , 30 . März nachm 3 Uhr u. abends '8 Uhr;
31 . März bis 6 . April jo- abends 8 Uhr.

Bibelstunden:
31 . März bis S. April je nachmittags 2 Uhr.

Kirchengemeinderat Würzbach.

Mk Ml -« SW-MW
des Bezirks Calw.

Äin Sonntag , den 30. März , nachmittags2 Uhr, findet
im „Badischen Hof* hier ein«

Versammlung
statt, wozu die Mitglieder sreundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Bundestag.
2. Festlegung der Preislisten.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand: G. Bayer.

Frei». SlNlMMme Calw.
Am Montag , den 31. März , abends S Uhr, findet

Einkleidung
der noch nicht uniformierte» Kameraden auf der

Kammer(Wanderarbeitsstätte) statt.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist erforderlich. Zugleich
erhalten ausgeschiedene Mitglieder letztmals  Gelegenheit,
zur Abgabe der noch in ihrem Besitz befindlichen
Nnisormstülke, Ausweise. Satzungen, lluterrichtsbücher«sw.

Führer: Pfizenmaier.

küologrmMde! üieüere. kuck  8, esl«
emplieklt«ick kür---- --VerLrösrerullSen

ln derler Hukilvdnmg ru dek. mSssigen Preisen—Telek. 87.
8ämtl. Artikelu. Arbeitenk. kiedbsderptiotogrspiien.

Bad Liebenzcll.
. Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Dienstag, den

1. April , morgens von 9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr
ab gegen Barzahlung solgende Gegenstände:

4 braune Bettladen , 1 NachLttschchen, etliche
braun polierte Stühle » einige Tische , 1 grüner
Sofa , Rips , 1 Beriikow fast neu , 1 polierter
Schrank » 1 Kommode , 1 roter Gartentisch
mit 3 Stühlen und Bank , 1 Kinderschaukel,
1 Rollwand , 4 Mtr . lang , 1 Küchenschrank,
1 Beerenpresse , 1 Kl. Erskasten , 1 Dezimal¬
wage , 1 Waschmange , 1 Waschmaschine fast
neu , 1 gr. Waschzuber , einige Holzregale,
2 Rodelschlitten , 1 Scheunenseil aus Hanf,
etliche Paar reinleinene Stör , verschiedene
Zimmeröfen / versch. Bilder und Spiegel , 2
fast neue Hängematten , 1 Regulateur , 1
Kuckucksuhr , 2 Hirschgeweihe , verschiedenen
Hausrat.

Mn MM Betzing« WM.
Monopol-Hotel nievenzell.

0r. med. ü. Psulur
» Kat sieb in

DUü DU«I-» M» U NVA vestlleliv llarl-
"lÜLH » LSl »L§  kriedrictistr . 11
ak sMarrl kür timen- mul üeMliMeilieväs

niedergelassen.
Spreckst. : V/erkt. 8—10, 12—1, L—6 vdr.
.. - . . - Velekon 2657. .. . —

6erta Malaus
llerüialln Liebem̂tli

grüssen als Verlobte

Kl3rr l9 !9

xixn:

Lkkringen

«lkM MMe
sind wieder eingetroffen, ebenso

-z ^ 8 und 14-kar. Gold und empfiehlt solche
K.Zoh«, llhrmgeMt.Lckersir.lW.

«tz.

»3»

SSk Mullente und HauWluugeu!
EI-ga«t LtzfLkk ««berte, stabile

pro Dtzd. nur Mk. 20.—; pass. Kaffeelöffel,
Mk. 15.—, lieferbar unter Nachnahme.

Otto Schönen,  Triberg i. Baden.

4«
<»
«k*

«»

Empfehle mich im Anfcrtigen von eisernen
Toren, Gittern, Gartenzäunen, Grab¬

gittern und Kreuzen
in moderner Ausführung, sowie in sämtlichen

Bmschlosserarbeiien
bei guter Ausführung und billigster Berechnung.

Auch halte ich mein Lager in selbstgeferligten

arbeiten werden rasch ausgesührt.

Herde« und
MWesselll

verschied. Größe bestens
empfohlen.

Sämtliche Repa¬
raturen tn Schlosser-

Luge«Lctzelt«, Schloffemeisl«.

""7 , MWellfsde«. Sttilk-
M,mBelldel,SAeiderleiMlind.
«i2Ä>«.Kleiderdsrdes.Besenlitzc«.

EutteusSmerele»,SleSMickel. A»g«sei-
S«we«, Wkl«. w.«Zu,Mg« >̂l«.

Mtsreuöl, Wageusen
«npfithli biüigst Etraile , ÄltheligUkN.

Altmstlig.
Zur bevorstehenden Saatzeit

empfehle

k » ttembg. RMesM«,
HoO». Schwede»- ». MM«. Tpmolhe-

GrissawA, Gr»rsa«e»-Mlsch«»ge»
in keimfähiger Ware u. billigsten Tages -Preise«

Chr. Bnrghard jun.»
Telefon Rr. IS.
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